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(57)  Eine langs einer Schlagachse zumindest teil-
weise schlagende und drehende Handwerkzeugmaschi-
ne mit einem beziglich einer vibrierenden Schlagwerks-
baugruppe vibrationsentkoppelten Fihrungshandgriff
mit einem Motorschalter (5) zur Motorsteuerung, dem
zur Arretierung ein Arretierschalter (7) zugeordnet ist,
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Vibrierende Handwerkzeugmaschine mit einem Arretierschalter des Motorschalters

der in einem Schaltbereich (X) versetzbar ist, und in der
Schlagwerksbaugruppe (2) ein Betriebsmodiwahlschal-
ter (3) angeordnet ist, der ein Schaltgestange (9) ver-
setzt, wobei das Schaltgestange (9) einen Anschlag (10)
aufweist, der in einem drehenden Betriebsmode in den
Schaltbereich (X) hineinragt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezeichnet eine zumindest teil-
weise schlagende und drehende Handwerkzeugmaschi-
ne wie einen Kombihammer mit einem Arretierschalter
des Motorschalters fur den Meisselbetrieb.

[0002] Bei derartigen, langs der Schlagachse schla-
genden und drehenden, Handwerkzeugmaschinen ist
der Fuhrungshandgriff bezliglich der Schlagwerksbau-
gruppe vibrationsentkoppelt. Fir den rein schlagenden
Meisselbetrieb wird tblicherweise der Motorschalter der
Motorsteuerung im Einschaltzustand mit einem Arretier-
schalter arretiert, nicht jedoch fir die auch drehenden
weiteren Betriebsmodi.

[0003] Nach der DE10034768 ist der Fuhrungshand-
griff bezuiglich der Schlagwerksbaugruppe vibrationsent-
koppelt ausgebildet. Der Arretierschalter fur den Motor-
schalter ist als eine im (bei zweckentsprechender Hand-
habung) unteren Griffbligel des Fihrungshandgriffs
mehrteilig gelenkgelagerte Rastklammer ausgebildet,
die mit einem drehversetzbaren Betriebsmodiwahlschal-
ter der Schlagwerksbaugruppe verbunden ist. Eine der-
artige Losung ist technologisch aufwendig und bean-
sprucht Freiraum im unteren Griffbligel.

[0004] Nach der DE19937767 weist eine langs der
Schlagachse vibrierende Handwerkzeugmaschine ei-
nen Motorschalter in einem Fuhrungshandgriff auf, an
dessen (bei zweckentsprechender Handhabung) oberen
Griffbligel ein Arretierschalter angeordnet ist, welcher
den Motorschalter im voll eingeschalteten Zustand arre-
tiert. Durch ein den Arretierschalter beziglich seiner Ar-
retierung steuerndes, versetzbares steifes Schaltge-
sténge, welches mit einem drehversetzbaren Betriebs-
modiwahlschalter der Schlagwerksbaugruppe tber eine
Exzenterscheibe verbunden ist, wird sichergestellt, dass
die Arretierung ausschliesslich im Meisselbetriebsmode,
nicht jedoch in den drehenden weiteren Betriebsmodi er-
moglicht wird.

[0005] Die Aufgabe bestehtin einer Realisierung einer
technologisch einfachen Steuerung des Arretierschal-
ters fur den Motorschalter in einem vibrationsentkoppel-
ten Fuhrungshandgriff.

[0006] Die Aufgabe wird im Wesentlichen durch die
Merkmale des Anspruchs 1 geldst. Vorteilhafte Weiter-
bildungen ergeben sich aus den Unteranspriichen.
[0007] So weist eine langs einer Schlagachse zumin-
destteilweise schlagende und drehende Handwerkzeug-
maschine einen beziiglich einer vibrierenden Schlag-
werksbhaugruppe vibrationsentkoppelten  Fihrungs-
handgriff mit einem Motorschalter zur Motorsteuerung
auf, dem zur Arretierung ein Arretierschalter zugeordnet
ist, der in einem Schaltbereich versetzbar ist, und in der
Schlagwerksbaugruppe ein Betriebsmodiwahlschalter
angeordnet ist, der ein Schaltgestédnge versetzt, wobei
das Schaltgestange einen Anschlag aufweist, der in ei-
nem drehenden Betriebsmode in den Schaltbereich hin-
einragt.

[0008] Durch die Steuerung der Arretierfunktion tber
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einen losen, nicht mit dem Arretierschalter verbundenen
Anschlag, ist die Arretierung auch bei einem zur Schlag-
werksbaugruppe vibrationsentkoppelten  Fihrungs-
handgriff ermiidungsfrei sowie technologisch einfach
realisiert.

[0009] Vorteilhaft deformiert der Arretierschalter zur
Arretierung eine flexible Blattfeder elastisch, die an ei-
nem Ende festgelegt ist und am anderen freien Ende
einen Haken ausbildet, der formschlissig in eine zuge-
ordnete Ausnehmung des im Einschaltzustand betatig-
ten Motorschalters eingreift, wodurch eine robuste und
technologische einfache Arretierung erzielt ist.

[0010] Vorteilhaftist die Blattfeder (bei zweckentspre-
chender Handhabung) im oberen Griffbuigel angeordnet,
wodurch kein Freiraum im unteren Griffbligel verbraucht
wird, der somit fir weitere Baugruppen voll verfligbar
bleibt.

[0011] Vorteilhaft weist der Arretierschalter einen han-
dischin axialer Richtung versetzbaren Schieber auf, wei-
tervorteilhaft auf der Gehéduseoberseite des oberen Griff-
blgels, wodurch dieser bei umfasstem Fuhrungshand-
griff ergonomisch mit dem Daumen betétigbar ist.
[0012] Vorteilhaft bildet die Blattfeder innerhalb ihrer
Axialerstreckung eine zum Schieber hin orientierte Nase
aus, an welcher der axial versetzte Schieber zumindest
teilweise entlang gleitet, wodurch der Haken formschlis-
sig in die Ausnehmung des im Einschaltzustand betétig-
ten Motorschalters gedriickt wird.

[0013] DieErfindungwird bezuglich einesvorteilhaften
Ausflihrungsbeispiels néher erlautert mit:

Fig. 1  als Handwerkzeugmaschine

Fig. 2  Ausschnitt

Fig. 3  Einzelheitim Drehbohrmode

Fig. 4  Einzelheit im Meisselbetriebsmode

Fig. 5 Einzelheit im arretierten Meisselbetriebsmode
[0014] Nach Fig. 1 weist eine langs einer Schlagachse

A schlagende und drehende Handwerkzeugmaschine 1
in Form eines Kombihammers einen beziiglich einer
Schlagwerksbaugruppe 2 mit einem in den drehenden
und schlagenden Drehbohrmode und den nur schlagen-
den Meisselmode drehversetzbaren Betriebsmodiwahl-
schalter 3 vibrationsentkoppelten Fihrungshandgriff 4
auf. Im Fuhrungshandgriff 4 ist ein Motorschalter 5 zur
Motorsteuerung angeordnet, der mit einem an der Ober-
seite des oberen Griffbligels 6 angeordneten Arretier-
schalter 7 in Form eines axial Iangs versetzbaren Schie-
bers im Einschaltzustand arretierbar ist.

[0015] NachFig.2 und 3istmitdem im Drehbohrmode
geschalteten Betriebsmodiwahlschalter 3 tiber eine Ex-
zenterscheibe 8 ein Schaltgestange 9 axial griffseitig ver-
setzt, wodurch ein Anschlag 10 in den Schaltbereich X
des Arretierschalters 7 hineinragt, wodurch dieser nicht
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zur Arretierung des Motorschalters 5 hinreichend weit
schlagwerksseitig versetzbar ist, um die zugeordnete
Nase 11 einer flexiblen Blattfeder 12 zu betétigen, die
sich axial im oberen Griffbligel 6 erstreckt, am freien En-
de einen Haken 13 ausbildet und am anderen Ende mit
der Griffbaugruppe 14 verbunden ist.

[0016] Nach Fig. 4 hingegen ist mit dem im Meissel-
betriebsmode geschalteten Betriebsmodiwahlschalter 3
das Schaltgestéange 9 axial schlagwerksseitig versetzt,
wodurch der Anschlag 10 nicht in den Schaltbereich X
des Arretierschalters 7 hineinragt, so dass dieser zur Ar-
retierung des Motorschalters 5 hinreichend weit schlag-
werksseitig versetzbar ist, um die zugeordnete Nase 11
einer flexiblen Blattfeder 12 zu betatigen.

[0017] NachFig.5istmitdemim Meisselbetriebsmode
geschalteten Betriebsmodiwahlschalter 3 das Schaltge-
stéange 9 axial schlagwerksseitig versetzt, wodurch der
Anschlag 10 nicht in den Schaltbereich X des Arretier-
schalters 7 hineinragt. Der Arretierschalter 7 ist zur Ar-
retierung des Motorschalters 5 schlagwerksseitig ver-
setzt, wobei die zugeordnete Nase 11 der flexiblen Blatt-
feder 12 betétigt und diese elastisch deformiert. Dadurch
greift der Haken 13 formschlussig in eine zugeordnete
Ausnehmung 15 des im Einschaltzustand betatigten Mo-
torschalters 5 ein.

Patentanspriiche

1. Eine langs einer Schlagachse (A) zumindest teilwei-
se schlagende und drehende Handwerkzeugma-
schine mit einem bezlglich einer vibrierenden
Schlagwerksbaugruppe (2) vibrationsentkoppelten
Fuhrungshandgriff (4) mit einem Motorschalter (5)
zur Motorsteuerung, dem zur Arretierung ein Arre-
tierschalter (7) zugeordnet ist, der in einem Schalt-
bereich (X) versetzbar ist, und in der Schlagwerks-
baugruppe (2) ein Betriebsmodiwahlschalter (3) an-
geordnetist, der ein Schaltgestange (9) versetzt, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schaltgesténge
(9) einen Anschlag (10) aufweist, der in einem dre-
henden Betriebsmode in den Schaltbereich (X) hin-
einragt.

2. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Arretierschalter
(7) zur Arretierung eine flexible Blattfeder (12) ela-
stisch deformiert, die an einem Ende festgelegt ist
und am anderen freien Ende einen Haken (13) aus-
bildet, der formschliissig in eine zugeordnete Aus-
nehmung (14) des im Einschaltzustand betatigten
Motorschalters (5) eingreift.

3. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Blattfeder (12)

in dem oberen Griffbligel (6) verlauft.

4. Handwerkzeugmaschine nach einem der Anspri-
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che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der
Arretierschalter (7) ein handisch in axialer Richtung
versetzbarer Schieber ist.

Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Blattfeder (12) in-
nerhalb ihrer Axialerstreckung eine zum Schieber
hin orientierte Nase (11) ausbildet, an welcher der
axial versetzte Schieber zumindest teilweise entlang
gleitet.



EP 2 011 606 A2

Fig 1
™~ A — Lz
=] ELERE W
o A— d
2
Ff'g,.z
(.
a = e §
fﬂb‘ 8 ;;3 12 1:




EP 2 011 606 A2




EP 2 011 606 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+ DE 10034768 [0003] e DE 19937767 [0004]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

